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Europäische Sicherheit & 
Technik 2/2020
Wenn in diesem Monat in München wiederum das Stelldich- 
ein der internationalen Sicherheitspolitiker stattfindet, gibt es 
keinen Mangel an Gesprächsstoff. Eine Klammer könnte die 
Frage sein, ob die internationalen Organisationen ihre Funkti-
on, Interessen auszugleichen und zu bündeln, noch wahrneh-
men können. Immer wieder werden Krisen in neuen Formaten 
diskutiert. Das gilt auch für die Libyen-Konferenz, die im Ja-
nuar in Berlin stattfand. ES&T blickt in dieser Ausgabe auf drei 
Themen, die auch in München beraten werden könnten: Die 
Lage in Libyen und Algerien sowie die Frage, wie eine neue 
Nuklearpolitik gestaltet werden könnte. 
Das Jahr 2019 war in Deutschland militärisch geprägt von der 
Führungsrolle, die die Bundeswehr bei der NATO-Speerspitze 
übernommen hatte. Wer sich nach den Erfahrungen in diesem 
Jahr erkundigt, kommt in den Gesprächen sofort auf das Jahr 
2023 zu sprechen, wenn Deutschland diese Rolle erneut über-
nimmt. Die Bundeswehr ist fit für die Krise, lernen wir, aber sie 
wird noch fitter gemacht. Was haben wir, was brauchen wir 
noch? Bilanz und Ausblick beschäftigen die Autoren der ES&T.
Auch, wenn die Speerspitze in diesem Jahr nicht im Zentrum 
des militärischen Handelns steht, muss Deutschland eine Her-
ausforderung meistern. Die Übung „Defender Europa 2020” 
belegt, dass Deutschland zu einer Drehscheibe militärischer 
Bewegungen wird, wenn es zu Krisen kommt. Diese Übung 
fällt in eine Zeit, in der sich die Zustimmung zur Sicherheitspo-
litik zum Positiven wendet. Ein Jugendoffizier der Bundeswehr 
wendet sich diesem Thema zu.
In jeder Krise ist Aufklärung das A und O. Das geschieht auf 
verschiedenen Wegen. Die Aufklärungsmittel des Heeres 
beschreiben die ES&T-Autoren ebenso wie das Nachrichten-
wesen im Heer. Aufklärung in der Bundeswehr ist in Zeiten, in 
denen sich die Gesellschaft an ihren Rändern radikalisiert, auch 
ein Muss. Der Militärische Abschirmdienst hat sich neu aufge-
stellt und auf diese Risiken eingestellt.
Viel Staub hat die Entscheidung der Bundesregierung aufge-
wirbelt, den Auftrag für das Mehrzweckkampschiff 180 an 
eine niederländische Firma zu vergeben. Aber da ist noch nicht 
alles in trockenen Tüchern. Die Marine wartet auf dieses Schiff, 
denkt aber schon intensiv über eine neue, hochmoderne Fre-
gatte nach.
Es ist viel los auf dem Gebiet der Sicherheits- und Rüstungspo-
litik in diesen Monaten. Die Redaktion der ES&T hat in dieser 
Ausgabe 2/20 aus den vielen Themen diesen Bogen für Sie, 
unsere Leser, gespannt.

Ihr

Rolf Clement, Chefredakteur
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Zusammenarbeit intensivieren
Nächste Phase beim Rahmennationenkonzept 
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